
Armut in Frankreich: Allein in Lyon suchen 14.000 Menschen ein Dach
über dem Kopf
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Ein Bericht des Senders Franceinfo über den Spendenaufruf des Samu social de
Lyon.

Zum ersten Mal in seiner Geschichte rief der Samu social de Lyon (Departement Rhône) zu
Spenden auf, um die Notsituation zu bewältigen. Auf die Frage nach den Beweggründen
erklärte Pascal Isard, Generaldirektor von Alynea: „Was diese beispiellose Initiative motiviert
hat, ist eine Situation von ebenso beispiellosem Ernst. Derzeit gibt es im Gebiet der
Metropole Lyon 14.000 Personen, die eine Unterkunft (…) suchen. Das sind doppelt so viele
wie vor fünf Jahren“. Seiner Meinung nach „darf man diese Situation nicht länger
hinnehmen“.

„Babys schlafen im Freien“
Marie-Charlotte Garin, Abgeordnete der Grünen im Departement Rhône, verbrachte die Nacht
zum Donnerstag in einer Schule in Lyon an der Seite eines obdachlosen Paares und ihrer
Kinder. Diese Nacht, so versichert sie, habe sie „mit viel Wut“ erlebt. „Es ist nicht normal,
dass in einem Land wie Frankreich 2.822 Kinder auf der Straße schlafen“, sagt sie und
präzisiert: „Heute gilt in der Metropole Lyon als Kriterium für eine akute Gefährdung und um
Kinder sofort in Obdach zu bringen, dass es sich um eine Mutter und ein Kind handeln muss,
das jünger als ein Jahr ist.“

Die Parlamentarierin bedauert, dass „Kinder und Babys im Freien schlafen“, in
Lyon wie auch anderswo im Land.


